
Schwesig würdigt Hospizarbeit des 
Neubrandenburger Dreikönigsvereins 

 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute beim 
Benefizabend des Dreikönigsvereins Neubrandenburg dessen 
Arbeit gewürdigt. „Der Dreikönigsverein Neubrandenburg 
zeigt, wie viel Herz, Verantwortung und Solidarität bewegen 
können“, erklärte die Ministerpräsidentin.  
 
Schwesig lobte insbesondere die Hospizarbeit des Vereins: 
„Sie schenken Menschen in ihrer letzten Lebensphase etwas, 
das unbezahlbar ist: Würde, Nähe und Geborgenheit.“ 
Schwesig hatte vor dem Benefizabend gemeinsam mit 
Landesbischof Tilman Jeremias und Regina Prachtl das 
Dreikönigshospiz in Neubrandenburg besucht. „Ich bin sehr 
beeindruckt von der Arbeit, die dort geleistet wird. Sie 
unterstützen die Schwerstkranken ebenso wie ihre 
Angehörigen.“ Jede Spende für die Hospizarbeit sei wichtig. 
 
Die Hospize und Hospizdienste im Land würden eine 
unverzichtbare Arbeit für schwerkranke Menschen und ihre 
Angehörigen leisten. „Die Landesregierung hilft, wo 
besondere Lücken geschlossen werden müssen, wie aktuell 
beim ersten Kinder- und Jugendhospiz in Stralsund. 
Gleichzeitig schauen wir darauf, wie die Einrichtungen besser 
zusammenarbeiten können. So wächst mit jedem Schritt ein 
Netz, das den Menschen in allen Regionen unseres Landes 
noch besser zur Seite stehen soll.“ 
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